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Galerie der 
Aufrechten

GESICHTER DES WIDERSTANDS 
GEGEN DIE NS-GEWALTHERRSCHAFT
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en Donnerstag, 05. Oktober, 19:00 Uhr
Raiffeisenforum Friedrich Wilhelm, 
Raiffeisenbank Dornbirn
Eintritt: 10 €, Kartenvorverkauf im 
Stadtmuseum
PREVIEW-LESUNG MIT ARNO GEIGER

aus seinem im Frühjahr 2018 bei Hanser erschei-
nenden Roman „Unter der Drachenwand“. Die 
Ausstellung kann an diesem Tag bis 18:45 Uhr 
besucht werden. 

Samstag, 07. Oktober, 18:00-01:00 Uhr 
Stadtmuseum Dornbirn
ORF-LANGE NACHT DER MUSEEN

Führungen von und mit SchülerInnen um 18:30 und 
21:30 Uhr. Künstlerin im Gespräch: Alexandra Wacker 
spricht um 20:00 Uhr über das von ihr gestaltete 
Porträt von Maria Stromberger und Kurzvorträge 
zum Thema „Vorarlberger Gesichter des Widerstands“ 
ab 22:30 Uhr. Andreas Paragioudakis (Akkordeon) 
und Florian King (Kontrabass) führen musikalisch 
durch den Abend.

Mittwoch, 18. Oktober, 18:30 Uhr 
Stadtmuseum Dornbirn 
Eintritt: frei
FILMABEND

Schülerinnen präsentieren ihren Kurzfilm zum 
Ausstellungsthema, danach Spielfilm von Chris 
Kraus: „Die Blumen von gestern“, Deutschland/
Österreich 2016, Länge: 126 Minuten, FSK: ab 12 

Mittwoch, 25. Oktober, 19:00 Uhr 
Stadtmuseum Dornbirn 
Eintritt: frei
VORSTELLUNG DES RECHTSEXTREMISMUS-
BERICHTS 2016 DURCH DR. HARALD WALSER

Sonntag, 12. November, 16:00 Uhr 
Stadtmuseum Dornbirn 
Eintritt: frei
FINISSAGE MIT BEITRÄGEN VON 
SCHÜLERINNEN UND SCHÜLERN

PAUL GRÜNINGER
Künstlerin REBECCA MARENT 
Leihgabe der Grünen Bildungs-
werkstatt Vorarlberg



Die Galerie besteht momentan aus rund 60 
Porträts von Menschen des Widerstands gegen 
die NS-Gewaltherrschaft und von Opfern des 
NS-Regimes. Diese Menschen stehen etwa zur 
Hälfte durch Herkunft oder Tätigkeit in Bezug zum 
deutschen Südwesten, zur anderen Hälfte stam-
men sie aus dem gesamten damaligen Reichsge-
biet. Dadurch setzt die Ausstellung einen Schwer-
punkt auf Regionalität und erreicht gleichzeitig 
einen hohen Grad an Repräsentativität für den 
NS-Widerstand insgesamt. 

	

Die Künstlerinnen und Künstler haben sich in 
ihren Werken den Menschen des Widerstands 
genähert, um Empathie zu wecken und die bio-
grafische Vielschichtigkeit der Unangepassten 
darzustellen. 

Im deutschen Südwesten lagen zwar weder die 
Kommandozentralen der Nationalsozialisten noch 
die großen innerdeutschen Konzentrationslager. 
Hier begann aber im ehemaligen Samariterstift 
Grafeneck das nationalsozialistische Euthanasie-
programm. Gleichzeitig gab es hier den vielgestal-
tigsten Widerstand – von Attentätern, Christen 
und Juden, von den Studenten der Weißen Rose, 
von Rettern, von geistigen Vordenkern und Päd-
agogen, von Menschen aus dem politischen und 
militärischen Bereich, von Arbeitern und Gewerk-
schaftlern. Dazu kommen bisher unbekannte 
Menschen aus verschiedenen Gruppen von Opfern 
der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft. 
	
Die Vorarlberger Künstlerin Alexandra Wacker schuf 
im Auftrag der Grünen Bildungswerkstatt speziell 
für die Ausstellung ein Porträt der Vorarlberger 
Krankenschwester Maria Stromberger, welche von 
KZ-Überlebenden „Engel von Auschwitz“ genannt 
wurde. Begleitet wird die Sonderausstellung zudem 
von verschiedenen Projekten der Schulen Sacré 
Coeur Riedenburg und der VMS Dornbirn Markt. 

DIE „GALERIE DER AUFRECHTEN“ IST EIN PROJEKT, DAS VOM 
STUDENTENWERK WEISSE ROSE E.V., MIT SITZ IN WEINGARTEN, 
GETRAGEN WIRD. ES IST VOM DENKSTÄTTENKURATORIUM 
NS-DOKUMENTATION OBERSCHWABEN INITIIERT WORDEN. 

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG
Montag, 02. Oktober, 18:00 Uhr 

Zur Eröffnung sprechen

DR. HARALD WALSER
Historiker und Abgeordneter 
zum Nationalrat

UWE HERTRAMPF
Beauftragter für das 
Denkstättensekretariat 
Oberschwaben

Dienstag, 03. Oktober  – Sonntag, 12. November 2017 
STADTMUSEUM DORNBIRN 
SONDERAUSSTELLUNG

1. SOPHIE SCHOLL, Künstler Nikolaus Mohr, Leihgabe Kunstsammlung Landkreis Sigmaringen, 2. GEORG ELSER, Künstler: Clemens 
Hövelborn, Leihgabe Kunstsammlung Bodenseekreis, 3. CLAUS SCHENK GRAF VON STAUFFENBERG, Künstlerin: Sigrun C. Schleheck, 
4. HANNAH ARENDT, Künstlerin: Rebecca Marent, Leihgabe Freundeskreis des Hannah Arendt Instituts
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Eine Initiative der Grünen
Bildungswerkstatt Vorarlberg. 


